
1. Mannschaft: Matthias Born, herzlich Willkommen!
Nach der Ära Märki beginnt die Ära Born. Mehr dazu auf den Seiten 9, 11, 20 und 21.

2. Mannschaft: Yvan Grossen, herzlich Willkommen!
Yvan Grossen übernimmt nach Rolf Bielesch «z Zwöi». Mehr dazu auf Seite 13. 

Juniorenwesen: Quo vadis, Juniorenabteilung SCAB?
Die Trainer- und Betreuerrektrutierung steht auf wackligen Füssen. Mehr dazu auf den 
Seiten 15 und 18.
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i N H A LT

Liebe Leserinnen  
Liebe Leser 

Das Leben ist Veränderung. Veränderungen 
gehören zum Leben dazu. Auch beim SCAB 
gibt es Veränderungen.
Mättu Born übernimmt neu die erste Mann-
schaft des SCAB. Lesen Sie dazu das grosse 
Interview auf Seite 11 und lernen Sie unse-
ren neuen Trainer besser kennen. Auch die 
zweite Mannschaft hat einen neuen Trainer. 
Yvan Grossen hat das Team übernommen 
und wird versuchen im oberen Bereich der 
Tabelle mitzuspielen.
Persönlich hat mich das grosse Engagement 
der Vereinsmitglieder anlässlich verschiede-
ner Festivitäten sehr beeindruckt. Viele 
mussten einen Teil Ihrer Freizeit opfern. Die-
ser Einsatz ist nicht selbstverständlich. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten. Beachten Sie dazu unseren 
Braderiebericht auf der Seite 27. Neu sind 
auch die Gönnerkarten beim SCAB. Informa-
tionen erhalten Sie auf der Seite 37.
Veränderungen überall. Veränderungen sind 
zunächst weder gut noch schlecht. Entschei-
dend wird sein, was wir daraus machen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen informa-
tive Unterhaltung und viel Spass beim Le-
sen!

Herzlichst 
Roger Racine, Marketing

Roger Racine

E d i t o r i al
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Liebe Leserinnen 
Liebe Leser 

Sie halten das neueste Exemplar des Club-Info des 
SC Aegerten-Brügg in den Händen. Beim Durchle-
sen unseres Blattes hat die Saison 2011/2012 be-
reits begonnen. Die Vorbereitungsarbeiten für diese 
Spielzeit sind sowohl im fussballerischen Bereich 
wie auch auf administrativer Ebene getätigt wor-
den.

Ich wünsche allen Mannschaften eine gute, erfolg-
reiche und unfallfreie Saison. Ebenfalls hoffe ich 
auf faire Spiele mit möglichst wenig gelben und ro-
ten Karten.

Ich begrüsse die neuen Trainer der ersten und zwei-
ten Mannschaft ganz herzlich in unserem Verein 
und wünsche ihnen viel Glück und Befriedigung bei 
ihrer Tätigkeit. Die Erwartungen an die erste Mann-
schaft sind nach der glänzenden Rückrunde der 
letzten Saison nicht unbescheiden. Es wäre schön, 
wenn an diese Rückrunde angeknüpft werden 
könnte.

Unsere zweite Mannschaft wird sicher die verpatz-
te letzte Saison vergessen lassen und mit neuem 
Elan an frühere erfolgreiche Zeiten anknüpfen. 
Ebenfalls gehe ich davon aus, dass unsere 5. Liga-
Equipe die gute letzte Meisterschaft bestätigt.

Wir haben am 28. Juni 2011 eine ausserordentliche 
Vereinsversammlung durchgeführt und dabei auf 
die schwierige personelle Situation in verschiede-
nen Bereichen hingewiesen. Der Hilferuf des Vor-
standes war zumindest teilweise erfolgreich, konn-
ten doch verschiedene Chargen besetzt werden. 
Personelle Probleme haben wir aber nach wie vor 
in der Juniorenabteilung. Dort muss mit Not- und 

Urs Lanz, Präsident

D e r  P r ä s i d e n t  ha t  d as   W o r t

Saison 2011/2012

Übergangslösungen gearbeitet werden. Der Nach-
wuchs ist die Zukunft unseres Vereins; es ist äus-
serst schade, dass wir mit der Rekrutierung von Ju-
niorentrainern so viel Mühe haben. Ich rufe alle 
auf, bei der Suche nach Juniorentrainern und Be-
treuern behilflich zu sein und auch selbst in diesem 
Bereich tätig zu werden.

Ich habe es bereits erwähnt. Die ausserordentliche 
Vereinsversammlung zeigte auch Erfolge. Ich danke 
den neuen Helfern für die gezeigte Bereitschaft, in 
unserem Verein mitzuarbeiten. Ich rufe alle unsere 
Vereinsmitglieder auf, die neuen und alten Helfer 
und Vorstandsmitglieder zu unterstützen. Kritik darf 
selbstverständlich immer angebracht werden, wenn 
möglich aber direkt und an der geeigneten Stelle.

Es ist mir ein grosses Anliegen, allen Helfern für ih-
ren grossen Einsatz und ihr Engagement ganz herz-
lich zu danken. Nur dank dieser Hilfe kann der 
Spiel- und Trainingsbetrieb aufrecht erhalten wer-
den.

Mein Dank richtet sich auch an die vielen Sponso-
ren und Gönner, die unserem Verein die finanzielle 
Basis schaffen.

Ich hoffe, dass wir uns in dieser Spielzeit nicht nur 
über sportliche Erfolge und schöne Fussballspiele 
sondern auch über viele freundschaftliche Begeg-
nungen auf unserer Sportanlage freuen können.

Urs Lanz, Präsident
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1. Mannschaft (2.Liga):

Wow, was für eine Rückrunde der ersten Mann-
schaft!? Dabei hatte es zu Beginn gar nicht toll 
ausgesehen. Aus den ersten vier Spielen resultierte 
lediglich ein Punkt und wir wurden immer tiefer in 
den Abstiegssumpf gezogen. Zwischenzeitlich 
rutschten wir sogar auf den letzten Platz ab. Was 
dann folgte war schlicht sensationell. Wir erspielten 
sieben Siege in Serie! In diesen sieben Spielen er-
reichten wir eine Tordifferenz von 26:4 und blieben 
zudem in den letzten vier Begegnungen ohne Ge-
gentor! Nur dank diesem Endspurt konnten wir uns 
vom vorletzten Platz der Vorrunde auf den achten 
Schlussrang verbessern. Dies ist nun die zweite Sai-
son in Serie die wir durch einen fulminanten 
Schlussspurt retten konnten. Ich hoffe stark, dass 
die Lunte noch brennt und dass wir in der nächsten 
Saison von Anfang an durchstarten.

Den Trainerwechsel von Märki zu Matthias Born 
habe ich ja bereits im letzten Cluborgan angekün-
digt. Mit Matthias stossen auch zwei neue Spieler 
zu uns. David Affolter und Marco Gisiger sind vom 
FC Biel an uns ausgeliehen. Mit Marco Bielesch 
und Anthony Schwab werden zudem zwei Junioren 
ins Kader aufgenommen. 

2. Mannschaft (4.Liga):

Die zweite Mannschaft konnte den gleichen 
Schlussspurt nicht hinlegen und stieg zum Schluss 
mit 10 Punkten in die 4. Liga ab. Gefühlsmässig 
wurde ich vom „Zwöi“ in der Rückrunde hin und 
hergerissen. Als nach den ersten fünf Spielen mit 
teils hohen Niederlagen lediglich ein Punkt ergat-

Sacha Lobsiger, Spiko-Sekretär

S p i k o b e r i ch  t

Eine neue Ära

tert werden konnte, dachte ich schon an ein ausei-
nanderfallen. Doch weit gefehlt. Die Mannschaft 
zeigte Moral und holte aus den anschliessenden 
drei Spielen fünf Punkte. Nun hatte ich das Gefühl 
die Mannschaft hätte sich gefangen und beginne 
jetzt mit der Aufholjagd. Doch wieder wechselte 
meine Gefühlswelt, als wir die nächste Partie we-
gen zu wenig Spielern Forfait verloren geben muss-
ten. Dies war eine Tragödie und darf sich so nicht 
wiederholen. Die letzten beiden Spiele konnten 
noch anständig zu Ende gebracht werden. 

Auch bei der zweiten Mannschaft habe ich den 
Trainerwechsel von Rolf Bielesch zu Yvan Grossen 
bereits angekündigt. Zum Team stossen Mustafa 
Deniz von Orpund und Jan Lauper als Neuanmel-
dung. Die Junioren Dario Bertolotti, Claudio Brönni-
mann, Alessandro Occhipinti und Flurim Zogaj wer-
den fix ins Kader aufgenommen.

3. Mannschaft (5. Liga):

Unser „Drü“ hat mir erneut viel Freude bereitet 
und hat mit 23 Punkten den tollen 3. Schlussrang 
erreicht. Rangmässig war sie somit die beste Aktiv-
mannschaft des SCAB. Gratulation! In den letzten 
drei Saisons hat sie sich vom 11. über den 7. auf 
den 3. Rang verbessert. Ich bin gespannt wohin der 
Weg in der nächsten Saison führt. Weiter geht’s auf 
jeden Fall mit dem Trainergespann Lino Schären 
und Silvan Pulver. Sie leisten gute Arbeit und ich 
bin froh, dass sie mir erhalten bleiben und so für 
die Kontinuität sorgen, die diese Mannschaft 
braucht.
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E r s t e  M a n n scha    f t

Interview mit Matthias Born

Club-Info: Matthias, der Sportplatz Neufeld 
liegt praktisch vor deiner Haustür. War dein 
Wechsel praktischer Natur?
Matthias Born: (Lacht) Nein,, aber das ist natür-
lich «gäbig». Ich werde mir Mühe geben, in Zu-
kunft möglichst oft mit dem Velo in das Training zu 
fahren. Bislang hat das aber noch nicht so gut 
funktioniert...

CI: Du hast eine kurze Vergangenheit als Spie-
ler bei deinem neuen Verein. Wie haben dich 
die Aegerter in Erinnerung?
MB: Die, die mich tatsächlich noch in Erinnerung 
haben als jung und still. Meine damaligen Mitspie-
ler nannten mich aber immer Eisenfuss. Die spielen 
nun alle bei den Veteranen (lacht).

CI: Du warst als Spieler impulsiv und bist es 
auch an der Seitenlinie noch. Bist du das «en-
fant terrible» der Mannschaft?
MB: Nein. Ich bin enorm ruhig geworden, oder zu-
mindest ruhiger. Ich arbeite weiter an mir, will mich 
dem alter entsprechend aufführen.

CI: Wieso bist du der Herausforderung 2. Liga 
gewachsen?
MB: Das kannst du mich nach der Winterpause 
nochmals fragen (lacht). Aber wahrscheinlich we-
gen meiner Erfahrung.

CI: Hast du dir was Neues ausgedacht für dei-
nen neuen Verein?
MB: Ich als Person bringe anderes mit als mein 
Vorgänger. Ich muss mir nichts Neues ausdenken. 
Die Trainings in der Vorbereitung waren für die 
Spieler überraschend anders.

CI: Nach acht Jahren routinierter Arbeit beim 
selben Verein besteht die Gefahr, dass du et-
was eingerostet bist.
MB: (lacht) Diese Behauptung ist stückweit richtig. 
Ich muss noch etwas besser herausspüren, was für 
Übungen passen und vor allem welche dem neu 
höheren Niveau angemessen sind.

CI: Die Vorbereitung hast du nur teilweise mit-
gemacht. Wieso?
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ER  S TE   M a n n scha    f t

Interview mit Matthias Born

MB: Ich war in den Ferien, in Spanien. Bei Barcelo-
na die Training schauen. Nein, das war Spass.
CI: Wie viel Wert legst du auf Kondition, Koor-
dination und Kraft?
MB: Kondition brauchen wir, sie ist Grundlage von 
allem. Wenn wir über keine Kondition verfügen, ha-
ben wir keinen Sauerstoff im Hirn und können nicht 
denken. Wer nicht denkt, spielt nicht gut Fussball. 
Koordination gehört dazu, die meisten Fussballer 
sind darin nicht so stark. Kraft brauchen wir, um 
auf tiefen Terrains spielen zu können, ich trainiere 
aber nicht spezifisch Kraft.

CI:  Wie steht es um deinen Fitnesszustand?
MB: Himmeltraurig. Ganz schlecht. Ende der Rück-
runde hatte ich eine Wadenverletzung, nun bin ich 
in Aufbauphase. Oder besser gesagt beginnt sie ge-
nau jetzt (lacht).

CI: Wie lange planst du in Aegerten?
MB: Ich habe einen Vertrag für zwei Jahre. Ja ich
weiss, das ist die Standardantwort.

CI: Wenn es bei deiner neuen Mannschaft mal 
nicht gut laufen sollte, gibt es auf deinem 
Haupt nicht mehr viele Haare zum Raufen.
MB: Kann ich bestätigen. Und die wenigen, die es 
noch gibt, werden grau.

CI: Gegen den Abstieg spielen, darf dies auch 
unter deiner Leitung erwartet werden?
MB: Das behaupten ganz böse Zungen. Ziel ist 
aber, gegen vorne zu spielen. Ein Platz im vorderen 
Mittelfeld, damit wäre ich zufrieden.

CI: Bist du ein guter Verlierer?

MB: Ja, wenn alles gerecht ablief und der Gegner 
besser war.

CI: Du haderst nie mit dem Schiedsrichter?
MB: Nein, nie, so was mach ich nicht (lacht).

CI: Und bist du ein guter Gewinner?
MB: Ich bin ein stiller Gewinner. Wenn man verliert,
verliert der Trainer, wenn man gewinnt, gewinnt die 
Mannschaft. Gewinnen ist Balsam für mich.

CI: Und wie gut feierst du nach einem Sieg?
MB: Ich bin nie lange böse und nicht lange eupho-
risch. Gewinne ich, dann wird es ein guter Sonntag.

CI: Welches ist deine liebste Emotion?
MB: Freude. Ich habe vor allem sehr grosse Freude 
an meinen Kindern. Da werde ich emotional.

CI: Was sagt deine Familie zum Wechsel nach 
Aegerten?
MB: Das war kontrovers. Die ältere Tochter war da-
gegen, weil sie auf dem Längfeld aufgewachsen ist, 
sie war die Prinzessin des Fussballplatzes. Meine 
Frau hat die Entscheidung mir überlassen. Und der 
jüngeren Tochter wars egal (lacht). Wir werden aber 
alle grosse Aegerten Fans - davon bin ich über-
zeugt.

CI: Matthias, besten Dank für das Interview!

Interview: Lino Schaeren
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Zuerst möchte ich mich beim SCAB bedanken das 
ich die 2. Mannschaft übernehmen durfte.  Die ers-
ten Kontakte mit dem Verein wurden bereits im No-
vember getätigt und im Januar 2011 habe ich mich 
entschlossen diese Challenge wahrzunehmen und 
habe einen 2-Jahresvertrag unterschrieben. 

Während der Rückrunde verfolgte ich sowohl fünf 
Spiele der 2. Mannschaft wie auch zwei Spiele der 
A Junioren. Es war für mich sehr wichtig, das ich 
mir bereits erste Eindrücke von den Jungs holen 
konnte.

Am Donnerstag, 9. Juni 2011 traf ich meine neue 
Mannschaft zum ersten Mal. Diese Sitzung leitete 
ich kurzfristig ein um sich bereits vor dem 1. Trai-
ning besser kennen zu lernen. 13 Spieler waren an-
wesend. Die anderen weilten entweder in den Feri-
en, im Militär oder waren beruflich engagiert.

Sowohl am Samstag Abend des Grümpelturniers 
wie auch an der Braderie wurden weitere Eindrücke 
einzelnen Kaderspieler eingeholt. Der Zusammen-
halt untereinander scheint mir absolut intakt zu 
sein.

Am Montag, 11. Juli 2011 pünktlich um 19h30 war 
es nun soweit. Die Anspannung war gross...! Aller-
dings machte diese schnelle einer riesigen Freude 
platz: Im Kader stehen 20 Spieler und ganze 17 wa-
ren beim Auftakttraining dabei. Wow!!! Selbstver-
ständlich waren die Abwesenden bis auf eine Aus-
nahme entschuldigt. Trotz Gurtenfestival waren 
beim zweiten Training immer noch 15 Spieler an-
wesend.

Yvan Grossen, 2. Mannschaft

Z w e i t e  M a n n scha    f t

Mit neuem Wind

Nebst vielen harten Stunden auf dem Trainingsplatz 
wurden während der Vorbereitungsphase noch 
sechs Freundschaftsspiele abgemacht. Diese Spiele 
finden alle auswärts statt.

Ich freue mich auf diese neue Herausforderung. 
Meine Zielvorgabe an die Mannschaft ist ein Platz 
in der oberen Tabellenhälfte.

Mit sportlichen Grüssen

Yvan Grossen
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Viel geübt, viel gespielt. Gewonnen und verloren. 
Freude und Kameradschaft erlebt.

Eine sehr grobe Berechnung der Tätigkeiten in un-
serer Juniorenabteilung (Trainings, Spiele, Sitzun-
gen, Besprechungen, Vorbereitungen ) hat ergeben, 
dass die Trainer und Betreuer der Junioren unseres 
Vereins in der vergangenen Saison zwischen 2500 
und 3000 Einsatzstunden geleistet haben, um den 
ca. 170 Nachwuchsfussballern, die im SCAB ihren 
Sport ausüben, das zu bieten, was zur Ausübung 
der schönsten Nebenbeschäftigung der Welt eben 
so notwendig ist.
Es ist, wie gesagt, nur eine sehr ungenaue und 
grob hochgerechnete Zahl, die aber auch so zeigt, 
wie viel nötig ist, um eine Fussballsaison unserer 
Juniorenteams zu gewährleisten. Für diese grossar-
tige Arbeit möchte ich allen meinen Kolleginnen 
und Kollegen im Juniorenwesen an dieser Stelle 
schon einmal ganz herzlich danken!

Dabei konnten zu den oben erwähnten Zielen noch 
weitere Dinge erreicht werden:

•	 Sicherstellung des umfangreichen Trainings- 
und Spielbetriebs. Dabei sind die Kompeten-
zen der einzelnen Spieler wie auch der Mann-
schaften in allen Bereichen verbessert 
worden.

•	 Die Ausbildung der Junioren wurde im techni-
schen, taktischen und konditionellen Bereich 
weiter vorangetrieben. Ein weiterer Schritt 
wird darin bestehen, diese Ausbildung noch 
besser zu koordinieren ( -Juniorenkonzept).

•	 Die sportlichen Zielsetzungen der einzelnen 
Teams wurden mehrheitlich erreicht:

J u n i o r e n b e r i ch  t

Ziele erreicht!

Junioren A
Die Mannschaft von Roland Ryser hat sich sportlich 
sehr achtbar geschlagen. Das Team musste viele 
Einsätze von Spielern in den Aktivmannschaften 
verkraften und dadurch wurden natürlich die tea-
minternen Ambitionen stark eingeschränkt. Es ist 
zu hoffen, dass Kommunikation und Zusammenar-
beit mit einigen Aktivteams verbessert werden 
kann.

Junioren B
Nach dem Aufstieg in die Promotion Liga wurde 
das Team von Fabien Bürgy ziemlich brutal auf den 
Boden der Realität zurückgeholt. Von den Erfah-
rung in der sehr starken Spielkategorie konnte 
trotzdem jeder Spieler persönlich profitieren.

Junioren C
Auf und Ab’s zeichnete die Saison der Spieler um 
Urs Sahli und Gilbert Keller. Aber eben, gewinnen 
und verlieren bringt Spieler und Mannschaften wei-
ter.

Junioren D
In einer höheren Stärkeklasse haben die Jungs von 
Karsten Allenberg und Paul Schenk ebenfalls mehr 
und weniger erfolgreiche Spiele absolviert. Manch-
mal profitiert man ja von den weniger erfolgrei-
chen Kämpfen mehr als umgekehrt.

Junioren E
Der Versuch mit der Beteiligung einer Mannschaft 
in der höheren Stärkeklasse hat sich bewährt und 
wird weitergeführt. Die beiden „Turnierteams“ ha-
ben gute Turniere gespielt und dabei viel Einsatz 
und Freude gezeigt.

Fortsetzung auf Seite 18

Fredy Siegenthaler
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F o r t s e t z u n g  J u n i o r e n b e r i ch  t

Ziele erreicht!

Junioren F

Mit drei Mannschaften in die Herbstrunde 2010 ge-
startet, zwang uns der grosse Zustrom zu den Trai-
nings-und Spielnachmittagen für die Frühjahrsrun-
de zwei Mannschaften nachzumelden. Die 
Spielturniere zeigten alles, was Kinderfussball so 
attraktiv macht: Freude, Begeisterung, Einsatz bei 
den kleinen FussballerInnen und auch bei den mit-
fiebernden Fans.

Generell gilt es noch zu bemerken, dass die abtei-
lungsinterne Zusammenarbeit sehr gut geklappt 
hat. Ich denke dabei besonders an die gegenseiti-
gen Aushilfen mit Spielern, die immer problemlos 
vonstatten gingen.

In sechs Sitzungen hat die Juniorenkommission die 
Geschicke der Abteilung geleitet und sich mit an-
stehenden Fragen und Problematiken beschäftigt:
So wurden erste organisatorische Leitplanken fest-
gelegt, und die JUKO hat auch einen äusserst er-
folgreichen Sponsorenlauf organisiert und durchge-
führt. Im Herbst 2010 wurde einmal mehr das 
traditionelle Ovronnaz-Camp durchgeführt, ein An-
lass, der seit vielen Jahren von Roland Ryser orga-
nisiert und mit seinen Helfern durchgeführt wird. 
Der Sondereinsatz von Rölu um das Lager sei hier 
einmal ganz speziell erwähnt und verdankt.

Also fast alles in Butter, bei den Junioren des SCAB. 
Leider ist dem nicht so, steht doch die Trainer- und 
Betreuerrekrutierung auf wackligen Füssen, so dass 
bei den zwei Rücktritten von Trainern während der 
Saison kein Ersatz gefunden werden konnte. Zum 
Zeitpunkt der Berichtsverfassung (21. Juli 2011) 

sind zudem noch Vakanzen bei den Juniorentrainer-
stellen zu verzeichnen, die bisher trotz enormem 
Aufwand (30 persönliche Gespräche und Anfragen, 
eine ausserordentliche Vereinsversammlung zum 
Thema „Mitarbeit im Verein“, zwei Inserate im Ju-
rablick und Hinweise auf www.scab.ch) nicht gelöst 
werden konnten.

Quo vadis , Juniorenabteilung SCAB? Können wir 
uns in Zukunft eine derart grosse Organisation 
überhaupt noch leisten? Müssten grundlegende 
Zielsetzungen des Vereins überdacht werden? Sind 
die Stellenwerte der einzelnen Abteilungen noch 
richtig verteilt? Fragen, die vom Vorstand des Klubs 
in nächster Zeit dringend angegangen werden 
müssen.

Trotz dieser ungemütlichen Situation möchte ich 
den Bericht zur vergangenen Saison positiv been-
den, war doch das Fussballjahr 2010/11 über alles 
betrachtet, ein sehr erfolgreiches. Dies dank der 
Mithilfe aller Beteiligten: SpielerInnen, Trainer, Be-
treuer, Coaches, Chauffeuren, Chauffeusen und al-
len MatchbesucherInnen. 

Merci euch allen für eure unermüdliche und wert-
volle Mitarbeit und euren tollen Einsatz! Die Zu-
sammenarbeit, die Begegnung mit euch ist toll und 
motiviert für weitere Taten.

Der Juniorenobmann
Fredy Siegenthaler



Die Juniorenabteilung und speziell die Junioren F Mannschaft des SC Aegerten Brügg freuen 
sich über ein neues Dress. Herzlichen Dank dem Sponsor B&L, Böden und Fassaden in Biel!

Auf dem Foto die Junioren F-Spieler mit dem Präsidenten Urs Lanz und André Bregnard, Firmeninhaber von B&L.
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Imp   r e ss  i o n e n

Aus, vorbei. Das wars!

Aus, vorbei, das wars. Markus «Märki» 
Weidmanns Zeit als Aegerten-Trainer ist 
abgelaufen.

Nach sechs Jahren verabschiedete er sich auf 
heimischem Fussballplatz mit einem 5:0-Sieg 
über Orpund zumindest vorübergehend von 
der Trainerbühne. Er führte sein Team in seiner 

letzten Saison vom drohenden Abstieg im 
Schlussspurt auf den hervorragenden achten 
Schlussrang. Gefeiert wurde Märki aber nicht 
nur deshalb. Er und seine Familie waren, sind 
und bleiben Teil der grossen SCAB-Gemein-
schaft. «Merci Märki», stand auf einem gros-
sen Transparent, das die Spieler nach dem Sai-
son-Schlusspfiff auf dem Feld entrollten. 
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Umarmungen hier, Umarmungen da. Sacha 
Lobsiger überreichte gemeinsam mit Präsident 
Urs Lanz ein grosses Mannschaftsfoto. Von 
diesem Moment an war Märki nicht mehr Trai-
ner, nicht mehr Chef des Teams. Er war Kame-
rad, Mitstreiter, Freund. Gefeiert wurde in der 
Buvette bis tief in die Nacht. 

Nebst seinem Abschied feierten die Anwesen-
den auch gleich noch Märkis Geburtstag. 
Wenn schon, dann richtig. 

Märkis Herz wird auch in Zukunft fuer Aeger-
ten schlagen. Er spielt weiterhin bei den Seni-
oren und Veteranen, wenn mal Not am Mann 
sein sollte, wird er auch bei den Aktivmann-
schaften aushelfen. Nur nicht als Chef an der 
Seitenlinie. 

Familienmitglied bleibt Familien-
mitglied. Besten Dank!

Text: Lino Schaeren



Feldschlösschen Getränkegruppe

Längfeldweg 50 • 2504 Biel • Tel. 084 880 50 10
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Ausflug nach Kaiserslautern

S e n i o r e n r e i s e

Datenschutz
Die Namen der Teilnehmer wurden vom Schreiber-
ling in einem raffinierten, kryptischen Verfahren ge-
kürzt.

Intro
Bereits zum vierten Mal in der Ära „Quattro“ gin-
gen die Senioren auf ihren Ausflug. Nachdem zwei-
mal München und einmal Düsseldorf zum Hand-
kuss kamen, wurde in diesem Jahr Kaiserslautern 
beglückt. Der Vorteil an dieser beschaulichen Stadt 
ist, dass sie zu klein ist für zwei Vereine und somit 
FS nicht dem Stadt-Underdog „nachfanen“ kann so 
wie er dies gerne in anderen Städten macht.

Reise, Reise …
Die Reise traten wir ausgerechnet an einem Freitag 
den 13. an. Zum Glück sind Fussballer nicht aber-
gläubisch. 15 Unentwegte starteten zur Reise in die 
Pfalz. Das heisst sie versuchten es. Ausgerechnet 
der Organisator kam zu spät zum Besammlungster-
min. Er musste  nochmals nach Hause um seinen 
Schminkkoffer zu holen. Der Zug konnte aber den-
noch pünktlich bestiegen werden. 

Die Hinreise verbrachten wir in fröhlicher Stim-
mung mit Käse, Brot, Wurst und natürlich den le-
gendären IKEA-Hotdogs die StL jeweils für uns or-
ganisiert. Dazu ein Tässchen Tee und alle waren 
glücklich und entspannt. Die Entspannung wich 
dann, als die Deutsche Bahn die Wagons auf 40° 
aufheizten. Nach mehrmaligem Intervenieren unse-
rerseits wurde uns wenigstens kostenloses Mineral-
wasser serviert. In Mannheim mussten wir umstei-
gen. Einige liefen gezielten Schrittes die 
Unterführung runter. Ich dachte mir noch - „das ist 
aber eine dunkle Unterführung für so einen grossen 

Bahnhof“ - lief aber auch hinterher. Zwei Minuten 
später hatte ich die Gewissheit. Die Unterführung 
war für Gepäck und nicht für Personen gedacht. 

Lautern 1. Part
Nach rund 4 ½ Stunden kamen wir in Kaiserslau-
tern an. Das herrliche Wetter lockte uns sogleich in 
einen Biergarten mit dem schönen deutschen Na-
men „Escapade“. Wie kann man einem Restaurant 
nur so einen Namen geben!? Egal, das Bier 
schmeckte. Einige Krüge später war der Zimmerbe-
zug sowie das anschliessende Nachtessen ange-
sagt. Bei T-Bone Steaks und Feuerspiessen liessen 
wir es uns gut gehen. Da sämtliche Restaurants in 
Kaiserslautern nur zwei Weine auf der Karte haben 
fiel uns auch diese Wahl nicht schwer. Nach dem 
Essen schlenderten wir noch ein bisschen durch die 
Altstadt wo RQ auch, genannt als Cpt. Pain, noch 
seine Feldwebel-Fähigkeiten an amerikanischen 
Soldaten ausprobierte. Erstaunlicherweise gehorch-
ten sie ihm aufs Wort. Auch PR fiel da nicht ab und 
prahlte mit seinem Schweizermeistertitel im Arm-
drücken rum. Unter der Leitung von SH - der sämtli-
che guten Discos von Westeuropa kennt -  zogen 
einige noch ins Nachtschicht, einer Disco mit drei 
Floors. Andere machten sich gleich auf ins Hotel. 
Gemäss Logbuch waren alle um 23:00 Uhr müde 
und glücklich im Bett. Gute Nacht John Boy, schlaf 
gut CS …. Psssst.

Samstag = Matchtag
Bereits beim Morgenessen spürte man die Vorfreu-
de auf das Bundesligaspiel Kaiserslautern gegen 
Werder Bremen am Nachmittag. Wir machten uns 
auf in Richtung Innenstadt und fanden uns wenig 
später in einem gemütlichen Cafe auf der Terrasse 
wieder. Natürlich passten wir uns sogleich den Ein-
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F o r t s e t z u n g  S e n i o r e n r e i s e

Ausflug nach Kaiserslautern

heimischen an und bestellten den Frühschoppen. 
Als sich die Innenstadt so langsam zu füllen be-
gann, bemerkten wir erst was für einen tollen Platz 
wir da ergattert hatten. Das Bier wurde in 5-Liter 
Reagenzgläsern mit eingebautem Zapfhahn serviert 
und schmeckte ausserordentlich gut. Gemäss JS 
wird diese Vorrichtung auch bald in der 3-Tannen 
zu bewundern sein.

Viel zu spät machten wir uns auf den Weg zum Sta-
dion. Und da SL noch die Südtribüne mit der Nord-
tribüne verwechselte wurde es richtig eng. Gekonnt 
führte uns PH zwei Treppen runter, einmal links, vier 
Treppen hoch, zweimal rechts, den langen Gang 
runter und endlich hatten wir unseren Sektor ge-
funden. Gerade Rechtzeitig mit dem Einlaufen der 
Spieler waren alle auf ihrem Platz. Alle? Nein, nicht 
ganz. Unser Trainer versuchte unerklärlicherweise 
als Einziger mit den ÖV anzureisen. Nach 10 Minu-
ten und zwei verpassten Toren lief auch er noch 
ein. Obwohl bei beiden Mannschaften keine Ent-
scheidung mehr anstand herrschte Gänsehautstim-
mung im Stadion. Rund 50‘000 Zuschauer machten 
mächtig Dampf. Der Betze tobte und bebte. Lautern 
führte bereits nach 30 Minuten mit 3:0 und es sah 
nach einer klaren Sache aus. Doch Werder kämpfte 
sich noch einmal zurück und kam noch auf 3:2 her-
an. Fazit zu diesem Spiel: Der Betze ist ein tolles 
Stadion mit fantastischen Fans und natürlich der 
besten Currywurst der Welt. Ich komme wieder.

Nach dem Spiel ging es zum Italiener. Die Weinaus-
wahl fiel auch hier nicht schwer. Schwerer fiel uns 
die Wahl der abendlichen Unterhaltung, so dass wir 
uns aufteilen mussten. Die einen zog es ins Nacht-
schicht. Das Glück wollte es, dass der DSDS-Versa-
ger Menderes Bagci gerade seinen Auftritt in der 

Disco hatte. Seine unglaublichen Tanzschritte lies-
sen die weiblichen Fans reiheinweise in Ohnmacht 
fallen. Zum Glück fing er nicht noch an zu singen. 
Andere zogen es vor ins Kino zu gehen. Ich glaube 
es lief gerade „Der Fluch der Karibik“ mit US in der 
Hauptrolle des Jack Sparrow. Wieder andere zogen 
es vor die Wunden zu lecken oder ihr Portemonnaie 
zu suchen. DZ und HM versuchten noch das Trep-
pengeländer im Hotel zu küssen. Anhand der roten 
Striemen an ihrem Körper ist ihnen das auch sehr 
gut gelungen. Aber auch an diesem Abend waren 
alle zeitig im Bett. Das Logbuch notierte 23:15 Uhr 
als Schlafenszeit. Gute Nacht John Boy, schlaf gut 
CS  …. Psssst.

Sonntag, alles hat ein Ende
Nach viel zu viel Schlaf machten wir uns am Sonn-
tag auf die Heimreise. Allerdings erst als DH seinen 
Zimmergenossen MS in etlichen Weckversuchen 
doch noch wach gebracht hat. Den Seinen gibt’s 
der Herr ja bekanntlich im Schlaf. Die Heimreise 
verlief zum Glück ohne grosse „Zwischenfälle“. Zur 
Musik unseres Discjockeys Oli M. (nicht zu ver-
wechseln mit Oli P.)  kam noch einmal Stimmung 
auf und der Wagen schunkelte gemütlich Richtung 
Schweiz. Zu erwähnen sind noch Lolek und Polek,  
zwei Mitarbeiter der Deutschen Bahn. Ihr ideenrei-
cher Versuch einen defekten Elektrowagen wieder 
in Gang zu setzen löste bei uns Bauchkrämpfe aus. 
Was die beidem auf dem Perron veranstalteten hät-
te kein Komiker toppen können. Mit dieser ver-
gnüglichen Einlage schliesse ich meinen Reisebe-
richt und bedanke mich bei FS für die perfekte 
Organisation.

Es hat Spass gemacht.
Ein Mitreis(s)ender





E v e n t - B e r i ch  t

Braderie 2011
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«Verdammt, was Bruche mer aues?!»

Etwa so hat unsere Event-Kommission-Sitzung 
angefangen als wir erfahren haben, dass wir neu 
auf dem Zentralplatz  unseren Platz haben. Sogar 
das Zelt steht schon...

Mit viel Elan und Vorfreude haben wir uns an die 
neue Herausforderung herangetastet.

Braderie-Tagebuch von P.P. aus A. bei B.:

Die Braderie fängt schon eine Woche früher an. 
Wenn normale Leute Ferien haben, gehen sie an 
den Strand, machen Städtereisen oder geniessen 
Balkonien.

Ich tummle mich lieber im Ottos, Prodega oder im 
Denner herum und kaufe Getränke ein.

Endlich ist es soweit. Braderie. Freitag. R.Q aus S. 
und ich sammeln die ersten Gegenstände im 
Moos zusammen. In tausenden von Kisten finden 
wir Millionen von Bechern. Kleine, grosse und 
mittelgrosse. Wir packen alle ein. Fussballnetze, 
Bälle, die Bar und ein Tisch dürfen nicht fehlen.

Unsere Helfer treffen ein. Schnell wird das Mate-
rial verpackt und nach Biel gebracht.

Das Aufstellen läuft gut. Wir sind bereit.

Der Abend bricht an. Jetzt muss sogar der Presi 
ran. Büxe hier, Grätsche da. „Cha i ou e Briue 
ha?“. Es geht ab bei uns. Das Zelt ist voll. Alle fin-
den es super toll. Nur wir hinter der Theke sind im 
Stress. So, Feierabend jetzt.

Tag zwei. Sieben Uhr morgens. Der Tag bricht an. 
Ich weiss jetzt, dass man auch auf einem Tisch 
schlafen kann.

Tagsüber ist es eher gemütlich. Nur die Würste 
laufen gut. Zum Glück haben die Grillmeister ei-
nen Hut. «Hut ab!», soll hier auch geschrieben 

sein, denn Mister Grill und Miss Brot sehen nach 
x Stunden aus wie der Tod.

Der Abend bricht an. Jetzt zeigt sich, wer wirklich 
hinter der Bar arbeiten kann.

Bier fliesst in Strömen, die Blutgrätsche und die 
Grasnarbe werden x mal aufgefüllt und die Stadt  
in ein oranges Meer gehüllt. Jeder will zu uns ins 
Zelt, weil es ihnen hier am besten gefällt.

Um drei Uhr ist dann Schluss, weil ich wieder auf 
mein Tischlein muss.

Doch mit schlafen ist noch nichts. Draussen hat es 
Prügelknaben und  die wollen noch die Polizei be-
graben. Mit Pfefferspray-Duft und dem wunder-
schönen Geräusch von der Strassenreinigungsma-
schine wiege ich mich in den Schlaf.

Sechs Uhr! Eine super Nacht. Zum Glück hat mir 
jetzt ein Betrunkener einen Kaffee gebracht.

Wer an einem Braderie-Sonntag noch nie den 
Sonnenaufgang auf dem Zentralplatz genossen 
hat, der sollte dies unbedingt tun! Faszinierend, 
was es da alles zu bestaunen gibt!

So. Weiter. Die Leute kommen. Trinkfreudig sind 
an diesem Tag nicht mehr viele. Da habe ich die 
Rechnung ohne die Aegerter gemacht!

Der Abbau steht an. U.L. aus S. zeigt uns wie man 
das am besten macht. Alles in vier (!) Autos pa-
cken und dann ab nach Aegerten! Ein Dank soll 
hier noch stehen, und an alle Anwohner der Mat-
tenstrasse in Aegerten gehen. Ein wenig lärmig, 
haben wir alles im Schopf von E.P. aus S. verstaut. 

So, es ist Montag. Ein Uhr Nachts. Vorbei sind drei 
Tage Braderie. Merci! Diese Tage vergesse ich nie.

Pfuschi



Francesco La Spina und sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch

Nach dem Training oder Match:

Feine Pizzas 
aus dem 
Holzofen!

«Bären» Bielstrasse 4, 2558 Aegerten, 032 373 11 07RistoRante / PizzeRia
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d i e  w i ch  t i g s t e n  m i t sp  i e l e r  b e i m  scab  

Unsere Sponsoren

Allen Sponsoren und Inserenten danken wir 
ganz herzlich für Ihr Engagement. Dank Ihnen 
können diverse Aktivmannschaften und über 
190 Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 
19 Jahren Ihren Lieblingssport bei uns aus-
üben. Besten Dank.
 
Unsere Hauptsponsoren:
Intersport Sporthouse, Biel
Marché Brügg AG, Brügg 
Restaurant Bahnhof, Brügg

A. Glaser AG, Eisenwaren & Sportartikel, Aarberg 
A. Keller Glaserei AG, Brügg 
AD-Garage am Wydenplatz, Studen 
Albisetti AG, Stellenvermittlung, Lyss 
Arseli Merino & Söhne AG, Studen 
Atelier Stalder Diamant-Schleiferei, Biel  
Auto Ammon AG, Garage, Brügg 
Bärlet-Shop, Brügg 
Bien Bar GmbH, Biel 
BKW FMB Energie AG, Biel Nidau 
Blumen Rossel AG, Aegerten 
Bratschi Metallbau AG, Safnern 
Bruderer-Nikles AG, Holzbau, Brügg 
Café Center Biel AG, Biel 
CARTEC Carosserie-Technik AG, Studen 
Casa e vita AG, Generalunternehmung, Port 
Centre Brügg MMM, Brügg 
Chuchi-Huus Broquet, Biel 
Coiffure Monique, Aegerten 
Coluna, Brügg 
Denner-Satellit, Port 
Die Mobiliar Versicherungen & Vorsorge, Biel 
Dorfapotheke Brügg, Brügg 
Dorfplatz-Carrosserie, Aegerten 
E. Koch & Cie AG, Brillen & Kontaktlinsen, Biel 
E. Pfister & Co. AG, Elektroinstallationen, Aegerten 

Feldschlösschen Getränke AG, Rheinfelden 
Garage Clero AG, Scheuren 
Gautschi Transporte GmbH, Aegerten 
Geiser Bestattungen, Brügg 
GL Sport, Port 
Glaus & Kappeler AG, Brügg 
Gnägi, Lebensmittel + Geschenke, Aegerten 
Handi-Man Gartenbau GmbH, Brügg 
Hedica Beschriftungen GmbH, Aegerten 
Hirsbrunner Ueli, Gartenunterhalt, Aegerten 
Hotel Restaurant Jura, Brügg 
Hotel Restaurant Schlössli, Ipsach 
Houmard Automobile, Brügg 
Hustag AG, Busswil 
Implenia Bau AG, Bern-Mittelland, Studen 
Jeans-Lade Pop Corn, Studen 
Kanal-Heuer AG, Studen 
Karl Friedli AG, Studen 
Keller Wärme & Wasser AG, Brügg 
Logo Lyss GmbH, Beschriftungstechnik, Lyss 
Luginbühl`s, Biel
Marché Brügg AG, Brügg 
Meichtry Treuhand AG, Biel 
migrolino Brügg 
Monnier Trading AG, Getränkehandel, Studen 
Moto-Center-Graf, Aegerten 
Müller Mario, Art Roofing, Port 
New.Helio-Xpress GmbH, Biel/Bienne 
Peter Bigler AG, Malerei & Gipserei, Studen 
Petinesca Kieswerk AG, Studen 
Photo Ammann, Biel 
Pneu Brustolin AG, Jessi’s Pneu Shop, Brügg 
Pneu-Dick AG, Pneuservice, Biel 
Publiprint AG, Port 
Qualifloor, Jank + Blatter AG, Rothenburg 
R. Grogg AG, Safnern 

Fortsetzung auf Seite 35
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Termine

Sa 27.8.11	 Aarebordfest 

Mo 26.9. bis	 Juniorentrainingslager   
Sa 1.10.11	 in Ovronnaz

So 27.11.11	 Lottomatch MZA 	
	 Brügg

Fr 17.2.12	 Jass 

Mo 12. bis	 Sporthouse-Neufeld-	
Sa 17.3.12	 Cup

Fr 20.4.12 	 Generalversammlung 	
	 ProSCAB	

Fr 22. bis	 Dorf-, Schüler- und 	
So 24.6.12	 Grümpelturnier

Fr 29.6 bis	 Braderie 
So 1.7.12

Fr 6.7.12	 Generalversammlung	

d i e  w i ch  t i g s t e n  Da t e n

TYPGERECHTE, 
INDIVIDUELLE 
BERATUNG

COIFFURE 
MONIQUE

Seit über 30 Jahren 
verwöhnen wir Sie in unserer 
Wohlfühloase und sorgen für 
Ihre vollste Zufriedenheit. Das 
ganze Team entführt Sie in 
eine Welt voller Entspannung 
und Schönheit. Wir beraten 
auch die Herren und die 

Kleinsten kompetent und mit 
viel Freude.

 

C o i f f u r e  M o n i q u e
M o n i q u e  M a u r e r
K i r c h s t r a s s e  1 6 c
2 5 5 8  A e g e r t e n
Tel.  032 373 44 55

Auch für Herren
die beste Wahl!
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Am 9. Mai 2011 um 00.50 Uhr erblickte Jona das 
Licht der Welt. Er kam mit 4160 Gramm und 52 cm 
auf die Welt. Wir gratulieren Jael, Nadja und Patrice 
«Putze» Oppliger herzlich zur Geburt ihres Sohnes.

Der SC Aegerten Brügg gratuliert Mercedes und 
Matthias Wyder-Cáceres ganz herzlich zur Geburt 
ihrer Tochter Emma Isabel. Sie erblickte am 26. Mai 
das Licht der Welt und wog dabei 2800 Gramm und 
war 46 cm gross. Der glücklichen Familie wünschen 
wir alles Gute.
	
Der SC Aegerten Brügg gratuliert Barbara und 
Fabien Bürgy ganz herzlich zur Geburt ihres Sohnes. 
Julian erblickte am 8. April um 17:54 Uhr das Licht 
der Welt. Er wog 3280 Gramm und war 49cm gross.

U n s e r e  j ü n g s t e n  b e i m  scab  

Gratulation 
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Unsere Sponsoren

Fortsetzung von Seite 29 

Raiffeisenbank Bielersee, Biel 
Raiffeisenbank Seeland, Aarberg
Raiffeisenbank Seeland, Studen
Rema Gemüse, Schwadernau
Restaurant Zur aute Schüür, Studen
Restaurant Florida, Studen
Restaurant La Strega, Aegerten
RIEDO Clima AG, Port
Ris + Küng Baugeschäft GmbH, Biel
Sabag AG, Biel

Sanare Heizungs AG, Aegerten
Schenk Max, Spenglerei, Aegerten
Schmutz Josef, Auto-Garage, Aegerten
Schori Malerei AG, Malergeschäft, Brügg
Stettler AG, Bauunternehmung, Biel
Sutter + Weidner, Fassadenplanung, Biel
Techna Personal AG, Biel
Von Ballmoos Heizungen, Aegerten
W. Gassmann AG, Biel



Spenglerei
Kupfer- und
Blechwaren
Blechspielwaren

Alte Bernstrasse 23
2558 Aegerten

Tel. 032 373 23 77
12.00 – 13.00

Ab 18.00

Laden geöffnet nach
Vereinbarung
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M ach   e n  S i e  m i t  b e i m  S C  A EGERTEN        B RÜGG    !

Werden Sie Gönner!

Werden Sie Gold-, Silber- oder Bronze-
Mitglied beim SC Aegerten Brügg!

Die SC Aegerten Brügg Gönner-Mitgliedschaft 
«Gold», «Silber» und «Bronze» wurde gegründet 
mit der Idee, den Verein und die Juniorenbewegung 
finanziell zu unterstützen.

Bereits über 190 Kinder und Jugendliche im Alter 
von 5 bis 19 Jahren werden zur Zeit von Trainern 
des SC Aegerten Brügg mit grossem freiwilligen En-
gagement betreut. Dank Ihrer Gönner-Mitglied-
schaft tragen auch Sie dazu bei, dass unser Verein 
seine vielfältigen Aufgaben bewältigen und so ei-
nen wichtigen Beitrag zum sozialen und kulturellen 
Umfeld der Gemeinde Aegerten und deren Nach-
bargemeinden leisten kann. 

Machen Sie mit und unterstützen auch Sie unseren 
Verein.

Wählen Sie Ihre Gönner-Karte:

Gold-Gönnerkarte ab CHF 150.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, Gratis-Partnerkar-
te, Gratis-Kaffee vor jedem Heimspiel, Eintrag im 
Club-Info, Eintrag auf dem Sponsor-Plakat im gros-
sen Schaukasten beim Sportplatz, 2x jährlich Zu-
stellung der Club-Info

Silber-Gönnerkarte CHF 100.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, Gratis-Kaffee vor 
jedem Heimspiel, Eintrag im Club-Info, Eintrag auf 
dem Sponsor-Plakat im grossen Schaukasten beim 
Sportplatz, 2x jährlich Zustellung der Club-Info

SC Aegerten Brügg
Goldcard

SC Aegerten Brügg
Bronzecard

SC Aegerten Brügg
silvercard

Bronze-Gönnerkarte CHF 50.–

Gratiseintritt an alle Heimspiele, 2x jährlich Zustel-
lung der Club-Info

Für Ihre Unterstützung unseres Vereins danken 
wir Ihnen bestens!
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Ehrenpräsident 	 Peter Küng 	 M 079 375 95 93

Vorstand
Präsident / Finanzen 	 Urs Lanz 	 P  032 373 12 73
Vizepräsident 	 Renzo Quattropani 	 M 079 691 95 31
Spielbetrieb 	 Vakant
Juniorenwesen 	 Fredy Siegenthaler 	 M 079 328 50 69
Marketing 	 Roger Racine 	 P  032 373 45 92
Veranstaltungen 	 Patric Rawyler 	 M 079 798 79 76
Senioren + Veteranen 	 Peter Hophan 	 M 079 363 74 29 
Infrastruktur 	 Renzo Quattropani 	 M 078 839 43 39
Trainerinnen und Trainer 

1. Mannschaft 	 Matthias Born	 M 078 240 30 93
2. Mannschaft 	 Yvan Grossen	 M 079 250 39 71
3. Mannschaft 	 Lino Schären 	 M 079 576 85 55 
	 Silvan Pulver 	 M 078 620 68 99
Junioren A 	 Roland Ryser 	 M 079 363 74 29
Junioren B 	 Fredy Siegenthaler 	 M 079 328 50 69 
	 Sascha Lobsiger	 M 079 440 79 67 
	 Gilbert Keller	 M 079 439 23 29
Junioren C 	 Urs Sahli 	 M 079 798 68 37
Junioren D 	 Karsten Allenberg 	 M 079 778 19 28 
	 Paul Schenk 	 M 079 208 60 13
Junioren Ea 	 Patric Rawyler 	 M 079 798 79 76
Junioren Eb 	 Marc Bilat 	 M 079 699 41 92 
	 Giuseppe Terlizzi	 M 079 937 39 51
Junioren Ec 	 Claudio Brönnimann 	 M 078 743 13 95
Junioren F 	 Peter Scherz 	 M 079 660 90 83
Fussballschule	 Franca Salzmann 	 M 078 911 77 29 
	 Rolf Schüpbach 	 M 078 879 28 80
J & S Coach 	 Werner Krattiger 	 P  032 373 30 54
Torhüter 	 Thierry Oppliger 	 M 079 759 93 29
Senioren 	 Stefan Leu	 M 079 215 48 62
Veteranen 	 Carlo Fischer	 M 079 506 93 61 
Superveteranen 	 Jürgen Fischer 	 M 079 610 63 67

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Vereinssekretariat 	 Renata Lobsiger 	 M 079 641 35 24
Buchhaltung 	 Roger Eichenberger 	 M 079 685 51 02
Spiko-Sekretär 	 Sacha Lobsiger 	 M 079 440 79 67
Anlagenwartung 	 Heinz Bachmann	 M 079 445 05 30 
	 Remo Quattropani	 M 079 452 30 63 
	 Jacques Demierre	 P  032 372 18 83
Buvette 	 Renzo Quattropani 	 M 079 691 95 31
Redaktion Club-Info 	 Roger Racine 	 P  032 373 45 92 
	 Michael Hochstrasser 	 M 079 743 35 45
Pflege / Sanität 	 Michel Bachmann 	 M 079 484 42 17 
	 Nicole Rohrbach 	 M 079 672 62 43
Verantw. Schiedsrichter 	 Jürgen Fischer 	 M 079 610 63 67
Website 	 Renzo Quattropani 	 M 079 691 95 31

d i e  w i ch  t i g s t e n  sp  i e l e r  b e i m  scab  

Vereinsführung  






